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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugsitz, ins-
besondere einen Kraftfahrzeugsitz, mit den Merkma-
len des Oberbegriffs des Anspruches 1.

[0002] Aus der EP 1 110 809 A2 ist ein Fahrzeugsitz 
dieser Art bekannt, bei der an einem serienmäßigen 
Sitzrahmen und/oder Lehnenrahmen mittels laschen-
förmiger oder drahtförmiger Adapter – ohne Ände-
rung der Struktur – Grundmodule angebracht sind, 
welche wiederum Zusatzbaugruppen, wie Lordosen-
stützen, Seitenwangen, Stützbügel, Schulterstützen, 
Ventilatoren oder Sitzklimaanlagen tragen. Die Adap-
ter sind beispielsweise mittels einer Schraub- oder 
Nietverbindung an den Rahmen oder daran befestig-
ten Muttern angebracht, wobei die Rahmen mög-
lichst wenig geschwächt werden sollen. Die EP 1 332 
914 A1 zeigt einen Fahrzeugsitz, in dessen rahmen-
förmige Struktur zwei flächige, flexible Sitz- bzw. Leh-
nenschalen formschlüssig eingeführt sind. Auf der 
Sitz- bzw. Lehnenschale ist ein Polster angeordnet, 
wobei das Polster und ein Teil der Sitz- bzw. Lehnen-
schale von einem an der Sitz- bzw. Lehnenschale Be-
zug überzogen sind.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
einen Fahrzeugsitz der eingangs genannten Art zu 
verbessern. Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch einen Fahrzeugsitz mit den Merkmalen des An-
spruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind 
Gegenstand der Unteransprüche.

[0004] Durch den Adapter wird die Struktur in sport-
licher, funktioneller und Komfort-Hinsicht aufgewer-
tet. Dadurch, dass der Adapter flächig und mit Form-
schluß an der Struktur anliegt, worunter zu verstehen 
sein soll, dass einerseits die Anlage über eine reine 
Punktberührung hinaus einen beachtlich Teil der ein-
ander zugewandten Flächen des Adapters und der 
Struktur einnimmt und zum anderen bei diesem be-
achtlichen Teil einander zugewandter Flächen positi-
ve Vorsprünge und negative Vertiefungen der Struk-
tur durch eine inverse Kontur des Adapters erwidert 
werden, wird die Möglichkeit einer Relativbewegung 
zwischen Adapter und Struktur auf wenige Richtun-
gen eingeschränkt, ohne dass eine feste Verbindung 
notwendig wäre. Die Bewegungsmöglichkeit wird 
vorzugsweise weiter eingeschränkt auf die Montage-
richtung, indem sich der Adapter zwischen zwei ein-
ander gegenüberliegenden Seiten der Struktur er-
streckt, beispielsweise zwischen zwei gegenüberlie-
genden Schenkeln eines Rahmens. Diese verbliebe-
ne Bewegungsmöglichkeit wird unterdrückt, indem 
ein Bezug über ein am Adapter anliegendes Polster 
und den Adapter gezogen und wenigstens teilweise 
an der Struktur befestigt ist, wodurch Adapter und 
Struktur fest zusammengehalten werden. Im Be-
darfsfalls kann der Adapter aber trotzdem zusätzlich 
an der Struktur befestigt sein, wofür vorzugsweise an 

der Struktur aus anderen Gründen vorhandene Öff-
nungen oder dergleichen verwendet werden.

[0005] Der Adapter ist vorzugsweise ein einstücki-
ges Bauteil, welches vorzugsweise aus einem Hart-
schaum besteht, was die Herstellung und die Monta-
ge vereinfacht. Diese Ausbildung des Adapters ist 
vorteilhaft, wenn der Adapter sich in Längsrichtung 
der Sitzkomponente erstreckt und am Adapter seit-
lich formgebende Materialpartien mit Stützfunktion 
angeformt sind, um den Seitenhalt des Insassens ge-
genüber einer Struktur ohne Stützelemente zu ver-
bessern und eine gegenüber angeschweißten Stütz-
elementen verzugsfreie Montage zu gewährleisten. 
Dabei soll unter formgebend verstanden werden, 
dass die entsprechende Materialpartie einen deutli-
chen Einfluß auf die Form des Adapters hat, bei-
spielsweise die Materialpartie eine Verdoppelung der 
Höhe des Adapters ohne Materialpartie ergibt. Zu-
dem ist das verwendete Material vorteilhaft, wenn der 
Adapter eine passive Crashschutzfunktion aufweisen 
soll, gemäß welcher das Material des Adapters im 
Crashfall Energie absorbieren und/oder dissipieren 
soll, was den Insassenschutz erhöht. Im Falle des 
Sitzteils kann am Adapter eine Anti-Submari-
ning-Rampe angeformt sein, was eine weitere Crash-
schutzfunktion bietet.

[0006] Der Adapter wird zur Erhöhung des Komforts 
für den Insassens vorzugsweise auch dazu verwen-
det, daß am Adapter einzelne Baugruppen angeord-
net, integriert oder adaptiert, insbesondere gelagert 
und/oder angebracht, sind, insbesondere Wan-
gen-Einsteller, Steuergeräte und Bezugseinhängun-
gen, -abhängungen und -nachführungen, aber auch 
– im Falle der Lehne – Lordosenstützen und/oder 
Schulterneigungs-Einsteller und/oder – im Falle des 
Sitzteils – Sitzflächenverlängerungen.

[0007] Der Adapter mit den gegebenenfalls vorhan-
denen Baugruppen wertet den Fahrzeugsitz zu ei-
nem Sportsitz auf.

[0008] Im folgenden ist die Erfindung anhand eines 
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels 
näher erläutert. Es zeigen

[0009] Fig. 1 eine Explosionszeichnung eines Sitz-
kissens des Ausführungsbeispiels,

[0010] Fig. 2 eine schematische Seitenansicht des 
Ausführungsbeispiels, und

[0011] Fig. 3 eine Explosionszeichnung einer Leh-
ne des Ausführungsbeispiels.

[0012] Ein als Sportsitz ausgebildeter Fahrzeugsitz 
1 für ein Kraftfahrzeug weist bei seinem eine erste 
Sitzkomponente definierenden Sitzteil 3 zwei Paare 
von parallelen Sitzschienen 5 zur Längseinstellung, 
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welche die Sitzlängsrichtung definieren, zwei Paare 
von an den Sitzschienen 5 angelenkten Schwingen 7
zur Höheneinstellung und eine an den Schwingen 7
angelenkte und von diesen getragene Sitzkis-
sen-Struktur 11 auf, wobei letztere aufgrund ihrer 
Form als umlaufender Rahmen mit vier Schenkeln 
auch als Sitzrahmen bezeichnet wird.

[0013] Die Sitzkissen-Struktur 11 trägt einen einstü-
ckigen Sitzkissen-Adapter 15 aus Hartschaum, ins-
besondere PUR. Der Sitzkissen-Adapter 15 ist wie 
die Sitzkissen-Struktur 11 als umlaufender Rahmen 
ausgebildet. Dabei legt sich der aufliegende Sitzkis-
sen-Adapter 15 flächig und mit Formschluß an die 
Sitzkissen-Struktur 11 an. Dadurch wird die Möglich-
keit einer Relativbewegung von Sitzkissen-Adapter 
15 und Sitzkissen-Struktur 11 eingeschränkt, wobei 
aufgrund der Anlage des Sitzkissen-Adapters 15 an 
allen vier Schenkeln der Sitzkissen-Struktur 11 ledig-
lich die Bewegungsmöglichkeit in der Montagerich-
tung verbleibt. Die Sitzkissen-Struktur 11 bleibt bei 
dieser Montage des Sitzkissen-Adapters 15 unverän-
dert, insbesondere ungeschwächt.

[0014] Der Sitzkissen-Adapter 15 weist in Sitzlängs-
richtung seitliche, hochgezogene, formgebende Ma-
terialpartien 17 mit Stützfunktion auf, um den Seiten-
halt des Insassens gegenüber der relativ flachen 
Sitzkissen-Struktur 11 zu verbessern. Vorzugsweise 
weist der Sitzkissen-Adapter 15 noch eine vordere, 
nach vorne ansteigende, formgebende Materialpartie 
19 auf, welche als Anti-Submarining-Rampe im Cras-
hfall dient. Als weitere passive Crashschutzfunktion 
kann der Hartschaum im Crashfall Energie absorbie-
ren und dissipieren.

[0015] Optional sind am Sitzkissen-Adapter 15 ein-
zelne Baugruppen angeordnet, integriert oder adap-
tiert, insbesondere gelagert und/oder angebracht, 
beispielsweise eine in Längsrichtung des Fahrzeug-
sitzes 1 relativ zum Sitzkissen-Adapter 15, eventuell 
mittels eingeschäumter Schienen, längsverschiebba-
re Sitzflächenverlängerung 21 und ein Paar von Sei-
tenwangen-Einstellern 23, welche – beispielsweise 
durch eine aufblasbare Blase angetrieben – um eine 
wenigstens näherungsweise in Sitzlängsrichtung ver-
laufende Achse schwenkbar sind, wie in der Zeich-
nung angedeutet, wo allerdings nur der rechte der 
beiden Seitenwangen-Einsteller 23 gezeigt ist. Es 
können auch Steuergeräte für Einsteller oder derglei-
chen am Sitzkissen-Adapter 15 befestigt sein. In den 
Sitzkissen-Adapter 15 können auch Bezugseinhän-
gungen, -abhängungen und -nachführungen inte-
griert sein, beispielsweise Haftverschlüsse oder Auf-
nahmen für Keder, insbesondere in der vorderen Ma-
terialpartie 19 unterhalb oder hinter der Sitzflächen-
verlängerung 21.

[0016] Auf dem Sitzkissen-Adapter 15 und den zu-
geordneten Baugruppen liegt ein Sitzkissen-Polster 

25 auf, welches insbesondere als ein weiches 
Schaumteil ausgebildet ist und den Sitzkissen-Adap-
ter 15 an den freiliegenden Seiten ganz oder teilwei-
se übergreifen kann. Ein Sitzkissen-Bezug 27 ist über 
das Sitzkissen-Polster 25 und den Sitzkissen-Adap-
ter 15 gezogen und gespannt, d.h. unter Vorspan-
nung an der Sitzkissen-Struktur 11 und eventuell am 
Sitzkissen-Adapter 15 befestigt. Hierdurch werden 
Sitzkissen-Adapter 15 und Sitzkissen-Struktur 11 fest 
zusammengehalten. Die Sitzkissen-Struktur 11, der 
Sitzkissen-Adapter 15, das Sitzkissen-Polster 25, der 
Sitzkissen-Bezug 27 und zugeordnete Baugruppen 
definieren das Sitzkissen.

[0017] Ergänzend zum flächigen Formschluß kann 
der feste Zusammenhalt von Sitzkissen-Adapter 15
und Sitzkissen-Struktur 11 zusätzlich erreicht wer-
den, indem beispielsweise eine Art Schnappver-
schluß zwischen einer Materialpartie des Sitzkis-
sen-Adapters 15 und einer aus anderen Gründen 
vorhandenen Öffnung der Sitzkissen-Struktur 11, 
eine Klammer aus Federstahl oder ein andere kraft-
schlüssige Verbindung, oder eine Schraubverbin-
dung oder dergleichen unter Ausnutzung vorhande-
ner Öffnungen der Sitzkissen-Struktur 11 vorgesehen 
ist, wobei in den Sitzkissen-Adapter 15 Befestigungs-
mittel, wie Muttern oder dergleichen, aber auch Loch-
platten, eingeschäumt sein können.

[0018] Der Fahrzeugsitz 1 weist als zweite Sitzkom-
ponente eine neigungseinstellbare und freischwenk-
bar Lehne 30 mit einer Lehnen-Struktur 32 auf. Die 
auch als Lehnenrahmen bezeichnete Lehnen-Struk-
tur 32 ist mittels zweier Beschläge 33 am hinteren 
Ende der Sitzkissen-Struktur 11 angebracht und defi-
niert entlang ihrer größten Abmessung die Lehnen-
längsrichtung.

[0019] Wie im Falle des Sitzkissens, sind auch hier 
einstückige Hartschaum-Adapter vorgesehen. Auf 
beiden Fahrzeugsitzseiten ist im unteren Bereich der 
Lehnen-Struktur 32 je ein Lehnenwangen-Adapter 34
aus PUR-Hartschaum vorgesehen, von denen in der 
Zeichnung nur der rechte dargestellt ist. Jeder Leh-
nenwangen-Adapter 34 liegt flächig und mit Form-
schluß an der Lehnen-Struktur 32 an. Zusätzlich ist 
der Lehnenwangen-Adapter 34 zur Weiterleitung der 
quer zur Lehnenlängsrichtung wirkenden Kräfte an 
der Lehnen-Struktur 32 unter Ausnutzung einer dort 
aus anderen Gründen vorhandenen Öffnung ange-
schraubt oder anderweitig befestigt. Wenn in abge-
wandelter Ausführung die beiden Lehnenwan-
gen-Adapter 34 miteinander verbunden sind und nur 
eine Bewegungsmöglichkeit in Montagerichtung be-
steht, kann dieses Anschrauben oder anderweitige 
Verbinden entfallen.

[0020] Der Lehnenwangen-Adapter 34 weist in Leh-
nenlängsrichtung eine seitliche, hochgezogene, 
formgebende Materialpartie 36 mit Stützfunktion auf, 
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um den Seitenhalt des Insassens gegenüber der 
Lehnen-Struktur 32 zu verbessern. Als passive 
Crashschutzfunktion kann der Hartschaum im Crash-
fall Energie absorbieren und dissipieren. Optional 
sind am Lehnenwangen-Adapter 34 einzelne Bau-
gruppen angeordnet, integriert oder adaptiert, insbe-
sondere gelagert und/oder angebracht, beispielswei-
se ein Lehnenwangen-Einsteller 38, welcher prinzipi-
ell wie der Seitenwangen-Einsteller 23 aufgebaut und 
um eine wenigstens näherungsweise in Lehnen-
längsrichtung verlaufende Achse schwenkbar ist, wie 
in der Zeichnung angedeutet, wo nur der rechte der 
beiden Lehnenwangen-Einsteller 38 gezeigt ist, und 
eine Seite einer Lordosenstütze 40, welche auf der 
anderen Seite am anderen Lehnenwangen-Adapter 
34 angebracht ist. Es können wiederum Steuergeräte 
für Einsteller oder dergleichen am Lehnenwan-
gen-Adapter 34 befestigt sein. In den Lehnenwan-
gen-Adapter 34 können auch Bezugseinhängungen, 
-abhängungen und -nachführungen integriert sein, 
beispielsweise Haftverschlüsse oder Aufnahmen für 
Keder.

[0021] Oberhalb der beiden Lehnenwangen-Adap-
ter 34 ist ein Schulterstützen-Adapter 42 angeordnet, 
welcher wiederum flächig und mit Formschluß an der 
Lehnen-Struktur 32 anliegt. Da diese formschlüssige 
Anlage auf zwei gegenüberliegenden Seiten der Leh-
nen-Struktur 32 erfolgt, ist nur eine Bewegung in 
Montagerichtung möglich. Ein Anschrauben oder 
eine anderweitige Befestigung des Schulterstüt-
zen-Adapters 42 an der Lehnen-Struktur 32, bei-
spielsweise unter Ausnutzung einer dort aus anderen 
Gründen vorhandenen Öffnung, ist daher optional.

[0022] Der Schulterstützen-Adapter 42 weist in Leh-
nenlängsrichtung jeweils eine seitliche, hochgezoge-
ne, formgebende Materialpartie 44 mit Stützfunktion 
auf, um den Seitenhalt des Insassens gegenüber der 
Lehnen-Struktur 32 zu verbessern. Als passive 
Crashschutzfunktion kann der Hartschaum im Crash-
fall Energie absorbieren und dissipieren. Optional 
sind am Schulterstützen-Adapter 42 einzelne Bau-
gruppen angeordnet, integriert oder adaptiert, insbe-
sondere gelagert und/oder angebracht, beispielswei-
se ein Paar Schulterwangen-Einsteller 46, welche 
prinzipiell wie der Seitenwangen-Einsteller 23 aufge-
baut und um eine wenigstens näherungsweise in 
Lehnenlängsrichtung verlaufende Achse schwenkbar 
sind, wie in der Zeichnung angedeutet, wo nur der 
rechte der beiden Schulterwangen-Einsteller 46 ge-
zeigt ist, und einen Schulterneigungs-Einsteller 48, 
welcher wiederum prinzipiell wie der Seitenwan-
gen-Einsteller 23 aufgebaut sein kann und um eine 
wenigstens näherungsweise senkrecht zur Lehnen-
längsrichtung verlaufende Achse schwenkbar ist, wie 
in der Zeichnung angedeutet ist. Es können wieder-
um Steuergeräte für Einsteller oder dergleichen am 
Schulterwangen-Einsteller 46 befestigt sein. In den 
Schulterstützen-Adapter 42 können wiederum Be-

zugseinhängungen, -abhängungen und -nachführun-
gen integriert sein.

[0023] An den Lehnenwangen-Adaptern 34, dem 
Schulterstützen-Adapter 42 und den zugeordneten 
Baugruppen, teilweise auch an der Lehnen-Struktur 
32 direkt, liegt ein Lehnen-Polster 50 an, welches ins-
besondere als ein weiches Schaumteil ausgebildet 
ist und die besagten Adapter 34 und 42 an den frei-
liegenden Seiten ganz oder teilweise übergreifen 
kann. Ein Lehnen-Bezug 52 ist über das Leh-
nen-Polster 50 und die Adapter 34 und 42 gezogen 
und gespannt, d.h. unter Vorspannung an der Leh-
nen-Struktur 32 und eventuell an den Adaptern 34
und 42 befestigt. Hierdurch werden die Adapter 34
und 42, insbesondere der Schulterstützen-Adapter 
42, einerseits und die Lehnen-Struktur 32 anderer-
seits fest zusammengehalten, unabhängig davon, ob 
noch eine der zusätzlichen Verbindungen vorgenom-
men wurden.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz, insbesondere Kraftfahrzeugsitz, 
mit einem Sitzteil (3) und einer Lehne (30) als Sitz-
komponenten, von denen wenigstens eine Sitzkom-
ponente eine Struktur (11, 32), wenigstens einen an 
der Struktur (11, 32) angeordneten Adapter (15, 34, 

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeugsitz
3 Sitzteil, erste Sitzkomponente
5 Sitzschiene
7 Schwinge
11 Sitzkissen-Struktur
15 Sitzkissen-Adapter
17 seitliche Materialpartie des Sitzkissen-Adap-

ters
19 vordere Materialpartie des Sitzkissen-Adap-

ters
21 Sitzflächenverlängerung
23 Seitenwangen-Einsteller
25 Sitzkissen-Polster
27 Sitzkissen-Bezug
30 Lehne, zweite Sitzkomponente
32 Lehnen-Struktur
33 Beschlag
34 Lehnenwangen-Adapter
36 seitliche Materialpartie des Lehnenwan-

gen-Adapters
38 Lehnenwangen-Einsteller
40 Lordosenstütze
42 Schulterstützen-Adapter
44 seitliche Materialpartie des Schulterstüt-

zen-Adapters
46 Schulterwangen-Einsteller
48 Schulterneigungs-Einsteller
50 Lehnen-Polster
52 Lehnen-Bezug
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42), ein am Adapter (15, 34, 42) anliegendes Polster 
(25, 50) und einen über das Polster (25, 50) und den 
Adapter (15, 34, 52) gezogenen Bezug (27, 52) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter 
(15, 34, 42) flächig und mit Formschluß an der Struk-
tur (11, 32) anliegt und der Bezug wenigstens teilwei-
se an der Struktur (11, 32) befestigt ist.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (15, 42) zwischen 
zwei einander gegenüberliegenden Seiten der Struk-
tur (11, 32) angeordnet ist.

3.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Adapter (15, 34, 42) zu-
sätzlich an der Struktur (11, 32) befestigt ist.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (15, 
34, 42) einstückig aus einem Hartschaum besteht.

5.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (15, 
34, 42) sich in Längsrichtung der Sitzkomponente er-
streckt und am Adapter (15, 34, 42) seitlich formge-
bende Materialpartien (17, 36, 44) mit Stützfunktion 
angeformt sind.

6.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (15, 
34, 42) eine passive Crashschutzfunktion aufweist, 
indem das Material des Adapters (15, 34, 42) im 
Crashfall Energie absorbiert und/oder dissipiert.

7.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass am Adapter (15, 
34, 42) einzelne Baugruppen angeordnet, integriert 
oder adaptiert, insbesondere gelagert und/oder an-
gebracht, sind, insbesondere Wangen-Einsteller (23, 
38, 46), Steuergeräte und Bezugseinhängungen, 
-abhängungen und -nachführungen.

8.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (15, 34, 42) an der 
Lehne (30) vorgesehen ist und eine Lordosenstütze 
(40) und/oder einen Schulterneigungs-Einsteller (48) 
trägt.

9.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (15, 
34, 42) im Sitzteil (3) vorgesehen ist und eine ange-
formte Anti-Submarining-Rampe (19) aufweist 
und/oder eine Sitzflächenverlängerung (21) lagert.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
6/7



DE 10 2004 018 001 B4    2007.10.18
7/7


	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

